
UNTERHALT 

Düsseldorfer Tabelke 	Altersstufen (5 1612 a I BGB) 	 Beträge in Euro 
12 -  17 Jahre 	ab 18 Jahre 

. 

Anrechnung 
Kindergeld 

1./2. Kind '3. Kind 

: Anrechnung 
Kindergeld 

1./2. Kind :3 Kind 
426 334 331 488 304 	298 
448 356 353 513 . 329 	. 323 
469 ' 377 374 537, 353 	' 347 
490 ' 398 395 862, 378 	:372 
512 420 . 417 586 ' 402 	.396 
544 454 :451 625 441 	- 4.35 
880 488 485 664 480 	474 
614 522 519 703 519 	, 513 
648 556 553 742 558 	552 
682 : 590 : 587 781 597 	.591 

INZ;Lorenaen 

Der Kindesunterhalt ist in der ,,Düsseldorfer Tabelle" geregelt. Die Beträge sind für 2013 nicht erhöht worden. Die 
Abbildung gibt neben den normalen Werten (dickgedruckt) such den jeweiligen Zahlbetrag an, der sich nach Abzug 
des Kindergeldes ergibt. Dieses wird bei Minderjährigen zur Hälfte und bei volljährigen Kindern voll abgezogen. Des 
Kindergeld beträgt für das erste und zweite Kind 184 Euro, für das dritte 190 Euro und ab dem vierten Kind 215 Euro. 

0 -  5 Jahre 
j 	Anrechnung 

' 	Kindergeld 
112. Kind 3. Kind 

6- 11 Jahre 
Anrechnung 
Kindergeld 

1/2. Kind .3. Kind 
317 225 222 364 272 269 
333 241 238 383 291 288 
349 257 1254 401 309 306 
365 , 	273 270 419 327 324 
381 289 -286 437 345 342 
406 314 311 466 374 371 
432 340 337 496 404 401 
457 365 .362 525 433 430 
482 390 387 554 462 459 
508 416 . 413 583 491 488 

Stand: 1.1.2013 
Nettoeinkommen 
des Unterhalts- 
pflichtigen in Euro 

bis 1 500 
1 501 - 1 900 
1 901 - 2 300 
2 301 - 2 700 
2 701 - 3 100 
3 101 - 3 500 
3 501 - 3 900 
3 901 - 4 300 
4 301 - 4 700 
4 701 -5 100 

Quelkr Oberlandesgericht  Dusseldorf  

EXPERTEN 

Beim Leserforum haben am Telefon und im  Chat  Auskunft gegeben: 

Marie-Luise Merschky, Fach- 	Olivia Goldschmidt, Fachanwältin 
anwältin für Familienrecht in Halle 	für Familienrecht in Magdeburg 

 

Sandra Baatz, Fachanwältin für 
Familienrecht In Haumburg FOTOS KNO 

  

In jeder  oche  siiitt das Ratgeber-Team Lesern Gelegenheit, f a‘tileute t u jawe ileteirt Theret4 etsigen tu steitett. 
Die interessantesten Fragen werden veröffentlicht. Nachzulesen sind sämtliche  Chat-Protokode unter www.mz-web.def  chat.  

Wer hat Anspruch auf Unterhalt? 
FAMILIENRECHT  Mit der Volljährigkeit des Kindes ändert sich die Höhe der monatlichen Zahlung. 

Nico S., Merseburg: Ich zahle Kin-
desunterhalt in Höhe von 273 Euro 
und gehe nächstes Jahr für zwei Mo-
nate in Elternzeit Kann ich für diese 
zwei Monate aufgrund meines dann 
geringeren Einkommens weniger Un-
terhalt zahlen? 
Antwort: Nein. Grundsätzlich gilt 
im Unterhaltsrecht, dass kurze Zei-
ten mit geringerem Verdienst in 
Bezug auf den Unterhalt zu über-
brücken sind, das heißt, der Unter-
halt muss während dieser Zeit in 
gleicher Höhe weitergezahlt wer-
den. 

Michael K, Wittenberg: Ich verdie-
ne netto monatlich 1 040 Euro und 
zahle 100 Euro Unterhalt für ein 
minderjähriges Kind. Meine Ex hat 
gegen mich Lohnpfändung durchge-
setzt. Was tun, ich befinde mich in 
Privatinsolvenz? 
Antwort: Wenn die Mutter des 
Kindes Lohnpfändung durchge-
setzt hat, ist ein Unterhaltstitel vor-
handen. In ihm ist die Höhe des 
von Ihnen zu leistenden Unterhalts 
festgeschrieben. Der notwendige 
Selbstbehalt eines erwerbstägigen 
Unterhaltsschuldners beträgt seit 
Januar 	2013 
nach den Leitli-
nien des Ober-
landesgerichts 
Düsseldorf 
1 000 Euro (vor-
her 950 Euro). 
Damit können 
Sie nur 40 Euro 
Unterhalt zah- 
len 	(vorher 
90 Euro). Die Abänderung müssten 
Sie gegebenenfalls gerichtlich gel-
tend machen. Was die Lohnpfän-
dung anbelangt, sollten Sie dem 
Gericht mitteilen, dass Sie sich in 
der Privatinsolvenz befinden. 

Elke H., Burgenlandkreis: Da 
mein Ex für sein Kind keinen Unter-
halt zahlt, wurde er im Februar über 
eine Rechtsanwältin dazu aufgefor-
dert. Wie geht das praktisch und hät-
te ich ein Recht auf rückwirkende 
Zahlung? 
Antwort: Das Prozedere ist so, 
dass die Anwältin Ihren Ex-Mann 
außergerichtlich auffordert, seinen 
Verdienst anzugeben, um die Höhe 
des Unterhalts berechnen zu kön-
nen. Reagiert er nicht darauf, kann 
gerichtlich vorgegangen werden. 
Ab dem Zeitpunkt, ab dem Sie Ih-
ren Ex-Mann um Auskunft und 
Zahlung zwecks Unterhalt auffor-
dern, befindet er sich im Verzug 
und muss rückwirkend Unterhalt 
zahlen. Da Sie in der Sache bisher 
nichts von Ihrer Anwältin gehört 
haben, sollten Sie bei ihr nachha-
ken. 

Beate F., Bitterfeld-Wolfen: Das 
Kind meines Mannes beendet seine 
Ausbildung als Physiotherapeutin. 
Ist mein Mann damit seiner Unter-
haltspflicht für die Erstausbildung 
seiner Tochter nachgekommen und 
braucht nicht mehr zu zahlen? 
Antwort: Eltern sind verpflichtet, 
ihren Kindern eine angemessene  

Berufsausbildung zu finanzieren. 
Nach Abschluss gilt eine Über-
gangsfrist für die Steliensuche zwi-
schen drei bis sechs Monaten, wäh-
rend der weiterhin Unterhalt zu 
zahlen ist, wenn das Kind nicht so-
fort eine Stelle findet. 

Bernd S., Mansfeld-Südharz: Ich 
bin 70 Jahre, seit 14 Jahren geschie-
den und muss seither meiner Ex-
Frau monatlich 113 Euro Unterhalt 
zahlen. Wie lange geht das noch so? 
Antwort: Der von Ihnen zu zahlen-
de Unterhalt an Ihre Ex-Frau ergibt 
sich aus einem Unterhaltsthel. Das 
geht so lange so  welter,  bis Sie sich 
dagegen wehren, sprich dagegen 
vorgehen. Nach dem neuen Unter-
haltsrecht sind die Befristung oder 
die Herabsetzung des nacheheli-
chen Unterhalts heute eher mög-
lich. In diesem Sinn empfiehlt sich 
mit Hilfe eines Rechtsanwalts, ein 
Abänderungsverfahren herbeizu-
führen. 

Gisela R., Burgenlandkreis: Nach 
60 Jahren Ehe will ich  OW  auszie-
hen, da mein Mann eine Freundin 
hat und die Beziehung für mich 

nicht mehr zu- 
mutbar ist 
Müsste er mir 
Unterhalt zah-
len? Meine Ren-
te beträgt rund 
700 Euro, die 
meines Mannes 
I 800 Euro. 
Antwort: Mit 
der Trennung 

von Ihrem Mann können Sie Unter-
halt geltend machen und ihn zur 
Zahlung auffordern. Ab Trennung 
dürfte sich eine monatliche Unter-
haltszahlung von 550 Euro erge-
ben. 

Sven H., Wittenberg: Ich habe mich 
in einer Jugendamtsurkunde gegen-
über meiner minderjährigen Tochter 
zum Unterhalt verpflichtet Sie ist 
jetzt 18 Jahre alt geworden. Ändert 
sich da nicht der Unterhalt? 
Antwort: Die Jugendamtsurkunde 
läuft weiter fort, wenn in ihr keine 
Begrenzung auf das 18. Lebensjahr 
festgeschrieben steht. Nach Ihrer 
Schilderung ist das nicht der Fall. 
Wollen Sie den Kindesunterhalt 
nicht mehr nach der Jugendamts-
urkunde zahlen, müssen Sie aktiv 
werden und die Urkunde abändern 
lassen. Voraussetzung ist erstens, 
dass Sie Ihre Tochter schriftlich 
auffordern, auf die Vollstreckung 
aus der Jugendamtsurkunde zu 
verzichten und die Vollstreckungs-
Verzichtserklärung Ihnen gegen-
über schriftlich darzulegen. Zwei-
tens sollten Sie die Mutter des Kin-
des zur Auskunft über deren Ver-
dienst auffordern. Auf dieser 
Grundlage kann der Kindesunter-
halt neu berechnet werden. 

Matthias K, Harzkreis: Mein Bru-
der ist unterhaltspflichtig gegenüber 
seinem Sohn (27), Der hat 2011 sein 
Studium beendet, war dann einige 
Zeit im Ausland, will jetzt ein zweites  

Studium beginnen und fordert dafür 
weiter Unterhalt. Endet die Unter-
haltsverpflichtung nicht nach Ende 
der ersten Ausbildung? 
Antwort: Grundsätzlich müssen 
Eltern ihrem Kind eine angemesse-
ne Ausbildung finanzieren. Ist sie 
abgeschlossen, ist auch die Unter-
haltspflicht beendet. Ausnahme: 
Baut eine zweite Ausbildung auf 
der ersten auf, beispielsweise eine 
Banklehre und darauf aufbauend 
ein Jurastudium oder Studium der 
Betriebswirtschaft, gilt das als ein-
heitliche Ausbildung und es be-
steht weiterhin eine Unterhalts-
pflicht Ob diese im vorliegenden 
Fall gegeben ist, hängt vom Inhalt 
des zweiten Studiums ab. 

Jürgen M., Dessau-Roßlau: Der 
Sohn einer Bekannten bezahlt für 
seine dreijährige Tochter keinen Un-
terhalt. Könnte eine rückwirkende 
Zahlung greifen? 
Antwort: Eine rückwirkende Un-
terhaltszahlung ist ab dem Zeit-
punkt der Aufforderung zur Unter-
haltszahlung oder Auskunftsertei-
lung möglich. 

Yvonne M., Saalekreis: Von dem 
Vater meines kleinen Sohnes lebe 
ich schon lange getrennt. Er zahlt 
keinen Unterhalt und lässt auch nie 
manclen an sich  run.  Er ist arbeits-
los. Was kann ich da tun? 
Antwort: Sie sollten mit anwaltli-
cher Hilfe eine Auskunftsklage an-
streben. Damit 
wird der Kinds-
vater verpflich-
tet, Auskunft 
über sein Ein-
kommen in den 
vorangegange-
nen zwölf Mo-
naten zu geben, was als Grundlage 
für die Berechnung des Unterhalts 
dient. Da Ihr Kind noch minderjäh-
rig ist, besteht für den Vater sogar 
eine erhöhte Erwerbsobliegenheit, 
das bedeutet, dass er sich, um sei-
ner Zahlungspflicht nachkommen 
zu können, zum Beispiel deutsch-
landweit für ein en Job bewerben 
und auch Nebentätigkeiten anneh-
men muss. 

Paul IC, Halle: Ich zahle für mei-
nen 19-Jährigen Sohn Unterhalt Er 
macht jetzt eine Lehre und erhält ei-
ne Ausbildungsvergiitung. Bleibt der 
Unterhalt trotzdem gleich hoch? 
Antwort: Grundsätzlich werden 
Ausbildungsvergütungen auf Un-
terhaltszahlungen angerechnet. 
Daher ist es ratsam, mit Hilfe eines 
Rechtsanwalts ein Abänderungs-
verfahren herbeizuführen. 

Marion R., Halle: Ich habe geheira-
tet. Mein Mann will meinen nicht-
ehelichen kleinen Sohn adoptieren. 
Wie verhält es sich dann mit dem 
Kindesunterhalt? Der leibliche Vater 
hat die Vaterschaft anerkannt 
Antwort: Die Adoption ist nur mit 
Einwilligung des leiblichen Vaters 
möglich. Stimmt dieser zu, braucht 
kein Unterhalt mehr gezahlt zu 
werden. 

Gertrud H., Aschersleben: Mein 
Sohn hat ein Kind aus einer frühe 
ren Beziehung und zahlt Unterhalt 
von 110 Prozent Die Kindsmutter 
lebt jetzt in  Hartz  IV und prompt 
kam ein Brief vom Jobcenter, dass 
mein Sohn 120 Prozent zahlen 
ist das rechtens? Er hat ein zweites 
Kind mit seiner neuen Freundin. 
Antwort: Grundsätzlich ist das 
Jobcenter berechtigt, eine Aus-
kunft über das Einkommen zu ver-
langen. Bei der Unterhaltsberech-
nung kommt es immer auf das Ein-
kommen des Kindsvaters an, zu-

dem hat er An-
spruch auf ei-
nen Selbstbe-
halt Da ein 
zweites Kind da 
Ist, wäre sogar 
zu vermuten, 
dass seine Un-

terhaltspflicht sinkt. Denn auch 
das zweite Kind hat einen An-
spruch. Ihr Sohn sollte sich anwalt-
liche Hilfe suchen und die Forde-
rung des Jobcenters durchrechnen  
lessen.  

Paul B., Merseburg: Ändert sich 
der Kindesunterhalt ab Volljährig-
keit? Wie verhält es sich, wenn ein 
Unterhaltstitel besteht? 
Antwort: Wird ein Kind 18 Jahre 
all sind ab Volljährigkeit beide El- 
ternteile 	barunterhaltspflichtig. 
Das heißt, sie müssen dem Kind 
entsprechend ihrem Einkommen 
Geld zahlen. Besteht ein Unter-
haltstitel sollte er dahingehend ge-
ändert und der Unterhalt neu be-
rechnet werden. 

Olaf H., Halle: Ich bin geschieden. 
Meine Ex-Frau ist mit unserem vier-
jährigen Sohn weggezogen. Ich zah-
le für ihn Unterhalt Unsere 13 und 
14 Jahre alten Söhne leben bei mir. 
Ich bekomme kein Kindergeld und 
Unterhalt zahlt meine EX auch nicht. 
ist das denn so in Ordnung? 
Antwort: Grundsätzlich steht Ih-
nen für die beiden Kinder eine Un-
terhaltszahlung von Ihrer Ex-Frau 
zu. Nach Ihren Schilderungen 
kann sie ihrer Pflicht jedoch wegen 
finanzieller Engpässe nicht nach- 

kommen. In diesem Fall sollten Sie 
zumindest die Änderung der Kin-
dergeldzahlung beantragen, denn 
für die beiden älteren Kinder steht 
Ihnen allein das Kindergeld zu. 

Horst G., Halle: Wie viel Unterhalt 
müssen  Hartz-1V-Empfänger zahlen? 
Antwort: Es ist davon auszugehen, 
dass Empfänger von Arbeitslosen-
geld  II  nicht so viel Geld zur Verfü-
gung haben, dass sie Unterhalts-
verpflichtungen nachkommen kön-
nen, Die Kindsmutter hat jedoch 
das  Becht,  einen Unterhaltsvor-
schuss beim Jugendamt zu bean-
tragen. Das Geld kann das Jugend-
amt später jederzeit vom Kindsva-
ter zurückfordern. 

Hagen und Antworten notierten Doro-
thea  Reinert  und Kornelia Noack. 

DAS FRAGTEN DIE  CHATTER  

Leibnit722 fragte: Ich bezahle auf 
grund eines Titets Unterhalt Die 
Mutter, hat keine neue Auskunft zum 
Einkommen verlangt Jetzt haben 
sich meine Einkommensverhältnisse 
verbessert. Muss ich ohne Aufforde-
rung durch die Mutter mein neues 
Einkommen darlegen und besteht ei-
ne Nachzahlungspflicht, wenn ein 
höherer Unterhalt zu zahlen wäre? 
Antwort: Nein, Sie sind nicht ver-
pflichtet, der Kindesmutter positiv 
veränderte Einkommensverhält-
nisse mitzuteilen, so dass auch Ih-
re zweite Frage mit Nein zu beant-
worten ist. Die Kindesmutter hat 
grundsätzlich alle zwei Jahre einen 
Auskunftsanspruch (§ 1605 BGB). 

Woelffchen35 fragte: Mein Sohn ist 
16 Jahre alt wohnt bei seinem Vater 
und bezieht Lehrlingsgeld (als Bei-
spiel 500 Euro netto). In welcher Hö-
he wird es auf den Unterhalt, den 
ich als Mutter zahle, angerechnet? 
Antwort: Die konkrete Unterhalts-
berechnung anhand der Beispiel-
zahlen würde sich so darstellen: 
Der Unterhaltsbedarf des Sohnes 
beläuft sich grundsätzlich auf den 
Mindestunterhalt von 334 Euro. 
Darauf ist das Lehrlingsgeld antei- 
lAg 	Zunächst ist die- 
ses um 90 Euro ausbucningsbe-
dingier Mehrbedarf zu bereinigen, 
dies ergäbe eine Zwischensumme 
von 410 Euro. Während der Min-
derjährigkeit kommt der hälftige 
Betrag dem betreuenden Elternteil 
zu Gute. Hinsichtlich der anderen 
Hälfte - hier 205 Euro - verringert 
sich der Unterhaltsbedarf, so dass 
dieser letztendlich noch 129 Euro 
beträgt. Sie sollten Ihre Unterhalts-
zahlung anpassen und sofern ein 
Unterhaltstitel mit einer höheren 
Titulierung existiert, den Kindes-
vater als gesetzlichen Vertreter 
auffordern, auf den darüber hin-
ausgehenden Betrag zu verzichten.  

Chat  Alle Fragen und Antworten 
aus  dal  Online-Chat  finden Sie 
im Internet unter: 

1 

 „Eltern sind 
verpflichtet, 
ihren Kindern 
eine angemessene 
Berufsausbildung 
zu finanzieren." 

I

„Mit der Trennung 
von Ihrem Mann 
können Sie Unterhalt 
geltend machen." 


	Page 1

